
Einwohner (2011) 2012
gesamt (12928) 12951
mit Nebenwohnsitz (686) 599
männlich (6430) 6456
weiblich (6498) 6495
bis 3 Jahre 312
4 bis 6 Jahre 346
7 bis 20 Jahre 2024
21 bis 60 Jahre 7128
über 60 Jahre 3141
Ausländer (490) 491
Lengede 5150
Barbecke 644
Broistedt 3875
Woltwiesche 2049
Klein Lafferde 1233

Politik: Sitzverteilung im Rat
SPD 19, CDU 8, Grüne 2 (2 nicht besetzt),
FDP 1

Finanzen
Pro-Kopf-Verschuldung 285,82 Euro
Gewerbesteuer 1,85Mio. Euro

Schülerzahlen
GrundschuleWoltwiesche 167
Grundschule Broistedt 182
Grundschule Lengede 182
IGS Lengede 440
Hauptschule Lengede 100
Realschule Lengede 222

Kindergärten-Plätze
9 Einrichtungenmit 308 Kindern

Alten-/Seniorenheime u. Plätze
1 Seniorenheimmit 51 Senioren

Wichtige Veranstaltungen 2013
Volksfeste in Barbecke (21.- 23.6.), Klein
Lafferde (14.- 16.6.) und Lengede (18.-
20.5.), Dorffest Woltwiesche (24. und
25.8.), Sommerfest im Industriepark Broi-
stedt (1. und 2.6.), Herbstmarkt Lengede
(31.8. und 1.9.), Weihnachtsmarkt Lenge-
de (30.11. und 1.12.)

SPEziAl: RücKblicK und AuSblicK – lEngEdE

In den vergangenen zwölf Monaten haben wir viel geschafft: Schon jetzt gibt es ausrei-
chende Krippenplätze, das Senioren-Service-Büro ist eingerichtet, Straßen wurden mit

Dorferneuerungsmitteln neu gestaltet. Gemeinsamblicktenwir am 1. Juli auf eine 40-jäh-
rigeErfolgsgeschichteder Einheitsgemeinde Lengedezurück.Wir ruhenuns abernicht auf
den Erfolgen aus, sondern haben die nächsten Aufgaben schon fest im Blick. Ende Januar
wird die Mensa der Grundschule Lengede eröffnet. Für die älteren Einwohner wird es ei-
nen zusätzlichen Fahrdienst zu Seniorenveranstaltungen indie fünfOrtschaftengeben. Im
neuen Jahr gibt es mit den Gemeindewerken Peiner Land wieder eine Energieversorgung
aus kommunaler Hand. Und auf der Kläranlage werden wir durch Klärgasnutzung selbst
Stromerzeugen. 2013 soll der BodenstedterWegendlich erneuertwerden. Ansonsten ver-
liert die Gemeinde einen Zuschuss des Bundes in Höhe von etwa 432000 Euro.

Fahrdienst und Erneuerung von Straßen

dER AuSblicK dES büRgERmEiStERS

Die Gemeinde Lengede
dAtEn und FAKtEn

Bürgermeister
Hans-
Hermann Baas

dER AuSblicK dER PARtEiEn im gEmEindERAt

Eingutes Jahr liegthinteruns.DieEröffnungder
Seniorentagespflegeeinrichtung war ein wich-

tiger Baustein, um unsere Ge-
meindemöglichst lange für älte-
re Menschen attraktiv zu halten.
Die Seniorenarbeit wird auch
Schwerpunkt unserer Arbeit in
2013 sein. Privates Engagement
durch freie Wohlfahrtsträger
oder einen Verein hat für mich
Priorität; die Gemeindewird sich
–wennnötig –finanziell einbrin-
gen. Zudem erwarte ich nach
der Landtagswahl eine verstärk-
te Diskussion über Gebietsrefor-
men. Hier gilt es, die Interessen
einer finanziell unabhängigen Gemeinde Lenge-
de genau im Blick zu behalten.

„Seniorenarbeit bleibt
weiter Schwerpunkt“

In Lengede kam man 2012
gar nicht mehr aus dem
Feiern raus: Die Gemeinde
wurde 40 Jahre, der SV
Lengede sogar 100 Jahre alt
– am Ende legte die Ver-
waltung dann auch noch
feierlich einen Haushalt
mit einem dicken Plus vor.

LenGeDe. Ihren 40. Geburts-
tag feierte die Einheitsge-
meinde Lengede dabei im
großen Rahmen. Mehr als
300Gäste, darunter auchDe-
legationen aus den Partner-
gemeinden, hatten sich dazu
in der Mehrzweckhalle der
Grundschule versammelt.

Ehrengast war der nieder-
sächsische Innenminister
Uwe Schünemann, der sich
auch in das Goldene Buch der
Gemeinde eingetragen hat.
Ebenfalls kräftig gefeiert

hat im vergangene Jahr der
SV Lengede. Das ganze Jahr
über gab es Veranstaltungen
im Zeichen des 100-jährigen
Bestehens des Vereins. Höhe-
punkt war imMai ein Festakt
auf demFestplatzmit zahlrei-
chen Gratulanten und viel
Musik.
Feierlich eröffnet wurden

Ende des vergangenen Jahres
dann noch zwei Seniorenein-
richtungen am Bodenstedter

Weg in Lengede: Der ASB
unterhält dort eineTagespfle-
ge-Einrichtung, die Gemein-
de selbst ein Senioren-Ser-
vice-Büro. Die Richtung der
Seniorenpolitik in Lengede
war dabei das ganze Jahr über
Thema innerhalb der Politik.
In der letzten Ratssitzung
entbrannte dann sogar ein
heftiger Streit zwischen SPD
und CDU, der letztlich auch
dazu führte, dass die Christ-
demokraten denHaushalt ab-
lehnten, obwohl dieser ein
Plus von fast einer halben
Million Euro auswies.
Weitere Schlaglichter des

Jahres:
● Der ehemalige Lengeder

Superstar-Kandidat wagte
sich wieder auf die große
Fernseh-Bühne und machte
bei der Pro7-Castingshow
„Popstars“mit – nach der ers-
ten Sendung war jedoch
schon Schluss.

● Paukenschlag in Broi-
stedt: Der Frontladerherstel-
ler Stoll wird von der Ham-
burger Beteiligungsgesell-
schaft Deutsche Mittelstand
Beteiligungen GmbH über-
nommen. Die Geschäftsfüh-
rung freut sich – doch es gibt
auch kritische Stimmen, die
einen Ausverkauf fürchten.

● Siegfried Ebeling, Über-
lebenderdesGrubenunglücks
1963, starb im März im Alter
von 80 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit. mu

Lengede: Gemeinde feierte
2012 ihren 40. Geburtstag
Innenminister als Ehrengast / Sportverein wurde 100

40 Jahre einheitsgemeinde Lengede: Innenminister Uwe Schünemann trug sich in das Goldene
Buch der Gemeinde Lengede ein. A

Großes Thema im vergangenen Jahr: Die eröffnung von Tages-
pflege-einrichtung und Senioren-Service-Büro. A

Seniorenpolitik steht für uns an erster Stelle,
deshalb fordern wir eine offene, kostenlose

Seniorenbegegnungsstätte.
Diese soll für alle älteren Bürger
erreichbar sein. Dazu muss ein
gemeindlicher Fahrdienst als ei-
genständiges Angebot einge-
richtet werden. Die CDU/FDP
will kleine seniorengerechte Im-
mobilien sowie größere Grund-
stücke für junge Familien. Eine
flexiblere Grundstückspolitik ist
notwendig. Für die IGS ist eine
Oberstufe einzurichten. Schaf-
fung von Arbeitsplätzen ist
Hauptkriterium bei Gewerbe-
ansiedlung. IntegrationvonNeubürgern istwich-
tiger als Ausweisung neuer Baugebiete.

„Seniorenpolitik
steht an erster Stelle“

Michael
Kramer
(CDU)

Jorma
Bock
(SPD)

Themen, die dieses Jahr in Lengede sicher für Schlagzeilen sorgen werden (von links oben im
Uhrzeigersinn): Der Ausbau des BodenstederWegs, die energiepolitik mit einem Klimamanager,
die Seniorenpolitik sowie der Ausbau der IGS Lengede und die Diskussion um eine Oberstufe.

Für Lengede war 2012 wieder ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr, wenn auch das um-
fangreiche Zahlenwerk desHaushalts für die Zukunft nichtmehr so „rosigeWolken“ ver-

heißt. Umdem entgegenzuwirken, sindWirtschaftsüberlegungen für die Gewerbegebiete
vonnöten:BeiwelchenMaßnahmen sindGewerbetreibendebereit,mehr zu investierenum
dadurchmehrArbeitsplätze zu schaffen?Wichtig erscheintmir auch Ehrenäm-
ter im Tun zu stärken. Auch die Zusammenlegung vonGemeindenwird in 2013
nichtdiskussionslos anLengedevorübergehen,warumalsonichtprüfen, obSy-
nergien zum Beispiel mit Vechelde erreicht werden können.

Wirtschaftsüberlegungen für die Gewerbegebiete

Walter
Popke
(FDP)
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